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Patente Leben® Ethische, rechtliche und WOTrTtiet die Frage anhand der Arzneimnuittel-
polıtische Aspekte der Bıopatentierung. Hg Patente 1n der pharmazeutischen Industrie. Die

Christoph AUMGARTNER u. 1etmar 1IE' Notwendigkeıt VO patentrechtlicher Sıcherheit
Paderborn: Mentis 2003 22°) Br. 29,80 WITF!| d ebenso herausgearbeitet Ww1e€e deren ethi-

Biologie und Medizın gewınnen für das 1V@- sche renzen. Christoph Then, Kxperte für
ben mehr und mehr Bedeutung. Neue Er- Gentechnik und Patente be1 Greenpeace e. V.,
kenntnisse und die Etablierung revolutionärer sıeht 1n en-Patenten eiınen systematischen
Techniken verändern das Daseın zuseNnends. Mißbrauch des Patentrechtes und weI1lst 1es 1NS-
Unabhängig davon, ob 1114A1l diesen Entwick- esondere AN dessen Folgen für Medizın und

Landwirtschaft achlungen eher aufgeschlossen der krıitisch 49 b
übersteht, lıegt die Notwendigkeit polıtischer Wenn bereits 1n der Darstellung der Eckposı-
und rechtlicher Regelungen 1M Bereich der Bıo- t1ionen ethische Aspekte angeklungen sınd, WEeTl-

technologıe aut der Hand Diesem Anliegen den diese 1n einem erstien oroßen Kapıtel ZU

will der vorliegende Sammelband mıiıt seinen Zzentralen Thema 1etmar Miıeth, Protessor für
Beıträgen dienen. Er ohedert sıch 1ın reı Kapı- Theologische Ethik/Sozialethik der Uniıiver-
tel, denen eıne Darstellung der Eckposıitionen S1tAät Tübıingen, untersucht die soz1ıalethischen
der Debatte vorangestellt 1St. Aspekte der Patente Leben. Eın Schwer-

Reinhard Hermann, Direktor tür Biotechno- punkt 1st dıe Auseinandersetzung mı1t dem Eın-
logıe Europäischen Patentamt 1n spruch das SOgENANNLE Edinburgh-Patent
München, zeıgt 1ın seiınem Beıtrag, da{ß$ des AIl embryonalen Stammzellen, das 1mM Sommer
Patentwesens wachsender Kritik 2002 für Schlagzeılen SOrgte.
auch in den Technologien bedart. Patente Klaus Peter Rıppe, Mitglied der E1dgenössı1-
sind nreize für den Wissenschaftler und Vor- schen Ethikkommuission für Biotechnologie 1
auUsSsSeIZUNg für Iransparenz 1n der Forschung. auiserhumanen Bereich (Schweıiz), analysıert dıe
S1e stellen einen Schutz dar, yarantıeren ber moralischen Dimensionen des Patentrechtes.
nıcht dıe Rechtmäfßigkeit der Anwendung be- Welche Rolle spielt das Verhältnis VO Kom-
stiımmter Entdeckungen und Verftahren. Dafür merzl1alisıerung und Würde? Aflßst sıch die
sınd 1n den allermeısten Fällen andere Instanzen Ambivalenz VO Entdeckung und Erfindung
zuständıg. be1 Bıopatenten autheben? Der Niederländer

Dietrich Welp, Leıter des Reterates für Pa- Franz Brom b€t01'lt 1n seınem Beıtrag dıe
tentrecht AR80| Bundesminıisterium der Justız, Notwendigkeıt einer weıteren öffentlichen
erläutert die Implementierung der europarecht- Diskussion. Ist grundsätzlıch erlaubt, b1ıo0-
lıchen Vorgaben 1ın das Rechtssystem der Bun- technologische Patente erteilen? Und WECI111

desrepublık Deutschland. Wıe kam ZUT Ja, W as oll und darf da patentıiert werden? Im
Rıchtlinie über den Schutz 10otech- Mıttelpunkt steht der öffentlich-kommunika-
nologischer Erfindungen und welche Probleme tıve Anspruch des Rechts.
werden diesbezüglıch 1n Deutschland ber uch Dies leıtet unmıttelbar über 1n dl€ zweıte
1n anderen Staaten diskutiert? Wıe kann dıese Thematık des Sammelbandes: den Jurıd1-
Rıchtlinie ANSCIMCSSC 1n nationales Recht — schen Aspekten. Deryck Beyleveld, Protessor
ZESETIZL werden? für Rechtswissenschatten der Unııiversıität Shef-

Diıesen Aspekten geht eiıne grundlegende tıeld, und Roger Brownsword, Protessor für
Frage (010230 85 Warum brauchen WIr Bıopatente? Rechtswissenschatten 1ın London, tıragen eınen

kritischen OommMentar ZUrTr Interpretation desDieter Laudıien, Patentanwalt und Miıtgliıed
zahlreicher mafßgeblicher Ausschüsse, beant- Artıikels der Rıchtlinıie bel. Die-
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SGT untersagt Patente, die die ötffentliche Wiıe lassen sıch beide Schutzrechte 1ın einen
Ordnung der dle u  n Sıtten verstoßen. (Geer- sinnvollen Zusammenhang bringen? Achim
tru1 Van Overwalle, Protessorin tür Patentrecht Seıler, wıssenschaftlicher Mitarbeiter Wıs-
in Löwen, Brüssel und Lüttich, nımmt nach- senschaftszentrum Berlin und Experte für
tolgend d1e Biotechnologierichtlinie als PaNzZECS (QALRIPS (Promotion), analysıert den 1N-
kritisch dıe Lupe und stellt diese 1n einen ternationalen Daatgutvertrag der FA  © Hınter-
orößeren Zusammenhang mMI1t dem CU1I1O- orund 1st hier dıe xrofße Bedeutung pflanzenge-
päıschen Patentübereinkommen und netischer Patente für die weltweıte Ernährung.
dem internatiıonalen Abkommen geistigen Der and wiırd abgerundet durch ein1ıge€
Eıgentumsrechten 4PRIPS): Christine Godt, Dokumentationen. Wiıchtigster Bestandteıil 1St
wissenschaftliche Assıstentin Aa1lllı rechtswissen- dabe!ı die Bıopatentrichtlinie 1mM CNS-
schattlichen Fachbereich der Uniiversıität Bre- ıschen Wortlaut. Dem schliefßt sıch eın WwI1ssen-
INECN, sıecht 1n der Bıopatentierung ine rechts- schaftliches Glossar Das uch vereıint zahl-
ethische Herausforderung und verdeutlicht dies reiche Aspekte der Bıopatentierung und bietet
amn Beispiel der zunehmenden Kommer- eınen exemplarischen Überblick Zzu Stand der
zialısıerung der Grundlagenforschung. Den Diskussion. Er wendet sıch allerdings nıcht all

Vorteıilen des modernen Patentrechtes stehen das breite, sondern das mi1t der Thematık bereıits
zahlreiche Probleme 1n Forschung und Wıssen- vertraute Publikum. Redundanz bestimmter
schaft gegenüber. Patentrechtliche Blockaden Aspekte 1ST dabel wohl unvermeidlich. Die (je-
und Probleme mM1t der Lizenzgabe sınd 11UT WEe1 genläutigkeit der Argumente bleibt indes be-
VO zahlreichen Beispielen. stehen und bietet gleichsam die Grundlage für

Die Reichweite des Stotffschutzes und des die Fortsetzung der notwendıigen Diskussion.
Eigentumsrechtes werden 1ın einem dritten K Sebastıan Schoknecht
pıtel des Bandes dargestellt. Ingrid Schneıider,
wıssenschaftliche Mitarbeiterin der Unıiver-
S1tÄät Hamburg 1MmM Schwerpunkt Biotechnik, ÖCHY, Kristian: Perspektiven des Organı-
Gesellschaft und Umwelrt>1- schen. Biophilosophie 7zwıschen Natur- und
sucht die Auswirkungen VO Stotfschutzpaten- Wiıssenschaftsphilosophıe. Paderborn: Schö-
ten aut DNA-Sequenzen. Dabei 1sSt ande- nıngh 2002 656 Br. O FE
{ dıe Frage klären, ob sıch be1 DN  b> Mehr und mehr wırd auch 1m deutschen
überhaupt einen Stoff oder her U1n eiıne Sprachraum wıeder modern, Naturphiloso-
Information handelt. Bernd Nılles, Reterent für phien FA schreiben. Meiıstens kommen diese JE
entwicklungspolitische Fragen e1im Bischöf- doch VO der Physık her Biıophilosophien sınd
liıchen Hıltswerk Miısereor, welst auf die ent- ımmer noch LAT. Insotern 1St der Vertasser,
wicklungspolıtischen Perspektiven hın, die M1t selber promovıerter Bıologie „Entwick-
dem Inkratttreten Patentrichtlinien und lung und Neuroethologie des Abwehrverhal-
Abkommen Schutz geistigen Eıgentums, tenNs der Gottesanbeterin“) nd Philosoph
iınsbesondere 1n den Ländern des Südens, e1IN- 1994: „Ganzheıitliıche Phänomene und analytı-
hergehen. sche Methoden. Konzepte Ur Überwindung

Henk Vall den Belt, Dozent für angewandte des mechanistisch-reduktionistischen Den-
Philosophıe Aall der Universität Wageningen “  kens  9 1997 als Buch mı1t dem Titel „Ganzheıt
Nıederlande), untersucht dıe globalen Aus- und Wıssenschaft“) Vertreter eiıner seltenen
wirkungen der Patentierung bei Nutzpflan- SpeZ1eS. Miıt seinen „Perspektiven des OUOrganı-
zen. Chrıistoph Herrlinger, Petra arasch und schen“ hat Au eın derartig umfangreiches Werk
Frank Wolter, Mıtarbeıter eım Bundesver- vorgelegt, da{fß 1ne ANSCHLECSSCIIC Besprechung
band Deutscher Pflanzenzüchter tellen auf dem hıer ZANT: Vertügung stehenden Raum
die Problematik ın der SOgENANNLEN „grunen kaum möglıch 1ST.
Gentechnik“ dar. Wıe verhalten sıch Sorten- Der Ausdruck „Perspektiven“ erd
schutz und modernes Patentrecht 7zueinander? Autor vewählt, um dıe Art und Weı1se se1ines
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